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Bekanntmachung über Inanspruchnahme von Getreide
und Hülsensrüchten.

Vom 22. März 1917.
Auf Grund des § 1 der Bundesratsverordnunq über

ftdtlÄ n4Usl? eu n9  der Volksernährung vom
}9J£ (Reichs-Gesetzbl. S . 401) wird verordnet:

y *$ ,r le noä) in  den Händen der Erzeuger befind-
lrchen Vorräte an Brotgetreide, Gerste Hafer Hülien-
fruchten, allein oder mit anderen Früchten gemengt und
an Schrot (Graupen, Grütze) und Mehl, das au/diesen
fp/in ^ r t VQT llt ^ ’tDerben  für die Ernährung des Vol¬
kes m Anspruch genommen, und zwar zugunsten des Kom¬
munalverbandes, in dessen Bezirk sich die Vorräte befinden.
8, / ^ J?r Inanspruchnahme bleiben ausgeschlossen
die Mengen, die auf Grund der im § 2 getroffenn Vor

- Erz° °, -/ °°rw. ndtt

») zur Ernährung des Unternehmers des landwirtschaft-
Iichen Brtriebs und der Angehörigen seiner Wirtschaft
einschließlich des Gesindes, sowie tun: Naturalberech-
ttc]ten insbesondere Altenteilern und Arbeitern so-
Äf !Srer  jBa^ tigunfl oder als Lohn solche

. . 5. R .?" beanspnichep haben (Selbstversorger)-
h itn ^ gehaltenen Tiere;
M zur Verarbeitung.

* * » - >

' ^ Ar bei Brotgetreide:
Mur die Zeit bis zum 15. April die nach8 6 Abs 1a

ÄSX ^ I « AÄ « b°r

•. ais Saatgut von Sommerweizen 185 Ko von
Sommerroggen 160  Kg. für das Hektar soweit nicht durch
besondereG. n°hmigung eh, höh« , SatzzugLM ch

. , „ B öet Gerste:

Sr n„af§T §« £r
d Satz 2 der Verordnung über Gerste aus der CWp ioipa &gg <**««*■Ssä;

*]
Im Kirnpf out dik Ehre.

Erzählung von A. Rentoh.
(Nachdruck verboten)

taJTLVf:
Sos 'mmslrt 6 ml* S-»ul-In-Ltsbeth1
doch stets den SOockip/̂ " ßter tm  ^ aufe gaben Sie stch
l°Am «Ä 's a ä &*■
5* eS 0n  stt «- **  Ufam® Lfc ".
*• 6 ® « -- nich. L -Eu '-steh?",.

Das junge Mädchen war jäh erblasst und w
ffinfh- UCt-a Ser  M °ler aber richtete sich hoch auf

«* 05 anderes zugemutet duten Fräulein Ltsbeth

mitten fi “ ' ' M Won »l -der den Schm" *.'

R„IlmV"“» ’Ä“u r Sana ifc
«HerfiinÜ nn» 4-n Paris einen ganz ähnlichen
«»ahnst." falschen Steinen. Aber täuschend nach-

a) die zur Ernährung der Selbstversorger und Fütter-
ung von Federvieh unbedingt notwendige, vom Vor-

des Kommunalverbandesje nach Größe und
Art des Betriebs sestzusetzende Menge;

s ? rung für Zuchteber und Muttersauen höch¬
stens 1 Kilogramm für jedes Tier auf den Taa bis

gerechnet, soweit Ersatz durch
n ^vfer, Kleie oder Weldegang unmöglich ist;

^ als Saatgut 160 Kg. flir das Hekta/
„tf J ül  Verarbeitung die Mengen, die ihm auf Grund
eit.es Kontingents (tz 20 der Verordnung über Gerste ans
.»r S? 8 : Ö°m 0 Juli 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 800)
Sur Verarbeitung zugeteilt oder freigegeben sind;

„ ö- zur Versütterung für Schweine, über die Mastver-
°um °°" "Ech ." R °ft°r»-n!,u.t

C. bei Hafer:

s folgende
| a) Einhufer: diejenige Menge, die von der für die Zeit

0'u E ZUNuar bis 31. Mai 1917 Anstehenden Menge
Z^ tnern noch nicht verfüttert worden ist, u,?o

dazu 3i/2 Zentner für die Zeit vom l . Juni bis 15
September 1917 für jedes Tier;

für die Zeit vom 15. April
-t z-,1/ ^p âmoê xoi,  für jeoes Lier;

° BLun ZuMhe : die Menge, die von der fite die
00m ^ März bis zum 31. Mai 1917 zustehenden

n Zentner noch nicht verfüttert ist-
r ) Zucht,chas.böcke, Schafbocklämmer und Ziegenböcke- 2

^Zentner für jedes Tier. ^
- .. Ju Betrieben, denen Gerste aus der ibnen narb dp,,

nebme/i / kann Bestimmungen znstehenden Mengelrbzu-
nehmen ist, kann dem Erzeuger für besonders schwere ^ua-
tiere wenn es zur Aufrechterhaltung der Wirtschaft unbe-
dmgt notwend g ist, bis zu je 100  Kilogramm Haftr oder'
wo dieser nicht in genügender Menge Vorhände ist statt
dessen die gleiche Menge Gerste belassen werden ''
fläche 3rlT  P r bß§  H ^ tar der Anbau-
Nr ^ - tz zuAn "^ ^ »lchmigun, ein h«.

i r>‘ ßei  Hiilsenstüchten:
Person?'" der Selbstversorger5 Pfund für jede
„P112ß stks Saatgut bei großen Viktoriaerbsen und Ackerbob-
, .■*, 3 ûtner sur das Hektar, bei allen übrigen Hülsen-

^ das Hektar der im Wirtschaftsjahr

3uniS ?« n. tfr°U ihre Sicherheit 'schon miede?

bohen̂ Wert,?ch weiß es !"̂ '̂ " ^ ,ie' "er *at einen
6on ?/ r WU bf  Perlenhalsband in die
tr°t Wolf dicht an Frau Marg'k/heran ^  Anblick

Mama !" sagte er leise flehend.

»-

- - - — «« «
Sic » »" »-rmlsftn , Friutem I*

J«ül 'LÄ &ll%j, ®“90 »°ch «tem.1

’c
är "' s '

nant ^ fragw sie'st! scĥ Schmuckkastenschlüssel. Herr Leut-
Er hatte den kleinen Gegenstand schon einaesteckt

erst hinabst?G^ PnwPô '/ " UlVschlüssel welcher mir eben
gina^ pi- sckn'pll ke er hochmütig abweisend. Dann
S& HAKenl" "»- » » »**■ - mnp Midch-Ü

1916 bebauten Fläche, außerdem die von der Reichshülse«.
rruchtstelle ausdrücklich zwecks Bergrößerung der Anba«-
slache srergegebenen Mengen.
»p,. H ' ^ ustbrdem bleibt von der Inanspruchnahme aus¬
genommen anerkanntes Saatgut sowie Saaqetreide da«
^ ^ ^^Avecken in Wirtschaften gezogen worden ist, die sich
nachwe:sl :ch:n den Jahren 1913 und 1914 mit dem Ver¬
kaufe von Saatgetrerde befaßt haben, ferner Hülsenfrüchts
geben' ^ ^" tZwecken von der Reichshülsenfruchtstelle steigt
yfj- 1 Zur Feststellung und zur Erfassung der in An.
chruch genommenen Borräte werden Llusschüsie gebildet.

11  Mitglieder dieser Ausschüsse sind befugt, alt«
Raume und Oertlrchkeiten zu betreten, wo Vorräte der i«
nlsp ^ ^ rchneten ?lrt verwahrt sein können, und daselbst
alle Handlungen vorzunehmen, die zur Ermittelung der

Melw-n « skrdLnchsind' """ ' °b>i-'°mnssps,jch.ig-n
Hl . Wer Vorräte der im 8 l bezeichneten Art in 6)p.

ieÄ° m verpflichtet , den Mitgliedern des Ausschus-
s.de zur Ermittlung der Vorräte und zur Feststelluna

der abzuliefernden Menge verlangte Auskunft zu geben u
wVyir  öezugllche Aufzeich Hingen vorzulegen. Die gleiche
Verpflichtung haben alle in solchen̂ trieben besckäft2
Personen einschließlich der Familienangehörigem ^
äebm/m 0 'dev Spruch genommenen Vorräte
gehen mit der Aussonderung durch den Ausschuß in das
Eigentum des Kommunalverbandesüber, in dem Tk it
flert̂ soweit pe nicht freiivillig abgeliesert werden.

Der Erzeuger ist verpflichtet, die Vorräte bis zur Ueber-
rmhme zu verwahren und pfleglich zu behandeln.
ber §nprJr° l™ie' Ü!c verheimlicht oder verschwiegen wer-
ualverbande? Eimchädigiing zugunsten des Kommu-nawervandes, in dem sie lagern. Ueber Streitiakeilp-,
entscheidet die höhere Berwaltnngsbehörde endgültig?
n - 6. MitGefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld-
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Stra¬
fen wird bestraft, wer die Mitglieder der Ausschüssea? d«
? "Vpahme der im § 3 vorgcschriebenenFeststellungen und
m^ kte-ungen zu verhindern sucht, die nach8 3 erwiderte
Ansonst verweigert oder wissentlich unrichtig oder wL
ständig erteilt oder Vorräte der im'8 1 bezeichnet̂ Ar
^vheimlicht oder der ihm nach§ 4 obliegenden Verpflicht
handelt" Jr" r‘q Unb  pfleglichen Behandlung zuioidiw.

H _D^ B^ schrift im § 1 Absatz2 der Vekanntmach.

Das Zimmer, welckes
kleinen Heinz bewohnte, lag

-9isbeth. . zusammen mit dem
im zweiten Stockwerk des

p°d-- dnrch LbÄln "' ,r"? tz-tt ""

Villen hinzog b Straße , welche stch zwischen den

flÜPWWr 6!e

-DHM -MW
* r j.tanzen Sie wiederI" -ÜU'ir/ Da unten

»Ja !"

unter dem 3immer6 'flLtZf  Erdgeschoß , gerade ,
fplA“Vf ?Ä , Lk•

Paare dunkel dahingleiten. mehrerer tanzenden
der 'Schalte/ ĉoeifert ?npsm '" m0Seren  Nnger aus zwei
glitten. ..da die Emo n̂g verschlungen dahm-

* & * * $ & ! ? *■ Uni

“ÄUSÄi“

■ - i



Cahnfteiner Taqeblatt . Kreisblatt für den « reis St.  Goarshausen._ — Aus dem

«na über Höchstpreise für Brotgetreide vom 24 . ^ uli 1916
(Reichs-Geletzbl. S . 820) wird ausgehoben.

§8 . Die Erfassung der in Anspruch genommenen Men¬
gen obliegt den Kommunalverbanden nach näherer Anwei¬
sung der Landeszentralbehörden . ™
' § 9. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft.

Berlin,  den 22. März 1917.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers,

gez. D r . H e l f f e r i ch.

Mn die Herren Bürgermeister des Kreises
Wird veröffentlicht.
Ortsübliche Bekanntmachung ist umgehend zu veran¬

lassen. >
St . Goarshausen , den 30 . März 1917-

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheim er RegierungSrat.

A« die hem«KmmMdMie» md Mm
-er 3WM»W>Mieilt« Kreis«.
Unter Bezugnahme auf die vom Königl . Landratsamie

veröffentlichte Bekanntmachung der Bestimmungen des iA ' g»-
«inisteriums über die diesjährigen Wettkampfe nn Wehr.
turnen in Nr . 72 des „Lahnstemer Tagebl . ti« J te J
»un an die Arbeit heranzutreten. Auch wird es notig fern,
an manchen Orten die Neuordnung der Jugendkompagmen
«orzunehmen. Ich bitte alle, ihren ganzen Emfluß geltend
»u machen, damit wir in diesem Jahre «ne größere Zahl
Zungmannen zusammenbekommen, zumal ;a sämtliche Wett-
kämvfe innnerhalb des Kreises ausgetragen werden und
Kosten kaum entstehen. Eine Quells zur Beschaffung von
Uebungshandgranaien werde ich demnächst angebeu ^ abann
bitte ich auch, dem Unte' zeichnrren baldigst mnieilen zu wollen,
«elche Jugendkompagnien sich beteiligen werden.

Braubach , den 29.  Mär « 19 !7.
.DC U,, D er Kreisjugendpfleger.

Vaterländischer Hilfsdienst.

Es werden bei vielen Arbeitgebern wohl Zweifel da¬
rüber entstehen, ob ihr Betrieb unter deS Vaterlmr-
discden LilfsdienstaesetzeSvom o. Dezember 19 6 fallt. VS

«rage , solche Personen, die mindestens sett dem 1. Marz
1917  selbstständig oder unselbstständig rm Hauptberuf tätig

im Reichs- Slams -, Gemeinde- oder Küchendienste,
2 in der öffentlicken Arbeiter- und Angestelllenverficherung.
3' als Aerzie. Zahnärzte. Tierärzte oder Apotheker,
4 in der Land- oder Forstwir'schast,
5. in der See- oder Binnenfischerei, üivt:
g *11 !i .
T. sm Eisenbahnbetrieb einschl. des Betriebs ^von Klein- u.

Straßenbahnen,
S. auf Werften . .

-d .- B*

11 ^ einzelnen" kriegswichtigen Betrieben, die von den
Krieasanüstellen für ihre Bezirke bezeichnet werden

Wenn aucb wohl -ine große Zahl sich unberecht'gter
ri, den unter Punkt 11 fallenden HrlfSdienstpfirchtr-

« « L55 *5Ä «,
Ä SSSSRÄ « S5SSUÄ *&

sFsus Ä
pflichtige Personen ersetzt « erden kann.

Mazedonische Front.
, Geringe Gesechtstätigkeit. Unsere Fliegergeschwader
bewarfen den Bahnho , Bertekop (nordöstlich von Bodena)
ausgiebig mit Bomben. Dadurch entstehende Brande wur¬
den durch Lichtbild sestgelegt. « .. h , n * 0 , , f

Der erste Generalquartiermeistekr Ludenoorsl-

Abendbericht des Grogen Hauptquartiers.
> Berlin,  4 . April. (Amtlich). Jm W-sten be. Re-
genwetter nur in wenigen Abschnitten lebhaste Artillerie.

!^ Jm Osten und in Mazedonien nichts Besonderes.

M ienftetuitquarimB msmrBerwMeii.
' O - stlich - r Kriegs,ch . uplutz:

2ßXS3- Wien,  4 . April . Amtlich wird verlautbart.
Heeresgruppe Mackensen.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef.
I Ein österreichisch-ungarischer Flieger schoßA Raume
von Okna ein russisches Nieuportflugzeng imLuftkamPf ab.

I Heeressront des Generalseldmarschalls
Prinzen Leopold »an Bayern.

I Am mittleren Stochod nahmen wir erhebliche Beute
einbringend, den ruffischen Brückenkopf Toboly m Besitz.
Sonst vielfach Aufleben des Geschutzkampfes.

> Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniffe. . .. . . .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes.
» H ö s er , Fekdmarschall-Leutnant.

- »« « aSSIIEs » - -

Willst Du
unseren todesmutigen ^ Boot -Helden

zu Hilfe kommen?
Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Du
Leben und Gesundheit

unserer tapferen Feldgrauen
schützen?

Zeichne Kriegsanleihe «.

Willst Du
dis gierigen Femde zur

Preisgabe ihrer wüsten 3raub-
und Bermchiungspiane

zwingen?
Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Du
das Ende des Krieges beschleunigen,

einen ehren^otle^ Frieden
sichern?

Der Üevtscke Xa$esHt \ät.
WT « . (Amtlich.) Große - H a u p t q « » - t i e r .

I. April, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

«ou Lens bis Arras war auch gestern der Feuerkamps

let"Ätlid » von St . Quentin und zwischen Somme und
Oise setzten die Franzosen ihre heftigen ^ kundungsangrche
ftrt . Mit blutigen Opfern erkauften f,e den Boden, der
«m uns schrittweise sreigegeben wurde. ^ „

Bei Laffautz und an der von Soffsons nach Nordoste
führenden Straße scheiterten nach starkem Feuer emsetzende

^Jn û!? ciReim? e'rkannte Batterien,Befestigungsarbeiten
««d Berkebr wurde von uns unter Feuer genommen.

Neun feindliche Flugzeuge und 2 Fesselballons sind ge¬
stern von unseren Fliegern abgeschossen worden.

Oestl ' cher Kriegsschauplatz.
Heeressrvnt des Generalseldmarsä)aAs

Prinzen Leopold von Bayern
Zwischen Meer und Pripjet war die Artillerietat, gkkl.

i» mehreren Abschnitten rege. au?
Am mittleren Stochod wurde der von den Russen aus

dem Westuser gehaltene Brückenkopf von Tobol, von « -
feron Truppen, denen beträchtliche Beute ,n die Hand siel,

eit« der Bahn Zlorzow-Tarnopol steigerte sich
zeitweilig der Gcschützkamps. ^ .

« * der Front drS GeneraloberstenErzherzog J «sef

re» ist dir Lage unverändert.

ii■niniTll1!

Zeichne Krielisanieihe!

Luiillüi

Aus dem Hauptquartier zurück.
B e r l i n . 4. April . (W.-T .) Der Reichskanzler ist

nach zweitägigem Aufenthalt im Großen Hauptquartier
wieder in Berlin eiugetroffen. .

Ein neues Friedensangebot der Mittelmächte?
B e r l i n , 3. April . Der Lokal-Anzeiger schreibt a»

' " ' LLinstimminde Auffassung zwischen Berlin un»
Wie » erstreckt sich. waS kaum gesagt,n brauch. , ch
auf die leitenden Kreise von Sofia und Konstant nop^ st.
wird demnächst durch einen Besuch ^ hochgestecktenP
sönlichkeit aus der Donaumonarchie tn Deutschland ern
Nachdi-uck erhalten . Je ungebrochener und starker ww a
allen Fronten stehen, und je mehr wir die Kraft rn uns ver
svüren bis zum letzten durchzuhalten , desto mehr durfi«
wir auch aust-cht-n Hauptesfuns-l-n F-ind-n - g
de«- anbieten , der für alle Teile der gewaltigen Opfer wett
ist die von ihnen in diesem Kriege gebracht wurden . Wenn
unsere Feinde auch diese Gelegenheit nicht ergreifen *
ten , dem Blutvergießen ein Ende zu bereiten^und den Völ¬
kern Europas die Ruhe wiederzugeben, so tun ne es aus
ihre Veranwortung . Wir sind bereit , auch weiter durchzu¬
halten -, darüber besteht in unserem Vierbund uur eine Mei¬
nung . Die erwähnte Zusammenkunst , die m diesen Tage»
erfolgen wird , wird diese Auffaffung mit größter Deutlich¬
keit unterstreichen. ^ . . .

Berlin,  3 . April . Zu den Gerüchten über ^ riedeus-
! Verhandlungen sagt die Kreuz-Zeitung " :

Niemand wird bestreiten, daß auch un deutschen Bo ,
l weniasten auch bei unseren Braven an der Front,
' Ä ü7fe Sehnsucht nach der Ŵiederkehr von Zustände»

herrscht, die uns allen wieder ftiedliche Arbeiterinoglicht.
Unsere militärische Lage könnte uns m den Stand setzen,
ein Friedensangebot zu machen. Die Ersahrungen 1 vo
Dezember vorigen Jahres müffen uns mdeß zu allergröß¬
ter Zurückhaltung dringend mahnen.

Die Ernteaussichten unbefriedigend.
WTB Bern,  3 . April . Die Aussichten für o«

diesjährige Ernte sind, wie „Petit Parifien meldet, noch
schlechter̂ als im Vorjahre . Der Saatenstand sei nur i»
fünf Departements wie in 24 im Vorjahre befriedigend st»
44 seien die Aussichten mittelmäßige , m 23 mangelhaft,
auch für Korn , Hafer , Gerste und Roggen seien die Er » to-
aussichten nicht zufriedenstellend.

Zwistigkeiten im Kabinett Lloyd George.
WTB Rotterdam,  3 . April . „N. .liotterd . C.

meldet aus London : Das Vtinisterium für den nationalen
Hilfsdienst teilt mit , daß Henderson und>Mrlner , die k-
auftraqt sind, eine Untersuchung über die Tätigkeit des Mi¬
nisteriums anzustellen , die Aufgabe haben , die Memun ^ .
Verschiedenheitenzwischen dem Ncimstenum für den natio¬
nalen Hilfsdienst und dem Arbeltsnnnisterium über die
Einberufungen zum Heeresdienst zu schlichten.

262 englische Flugzeuge in einem Monat verloren,
^aaa 4 April . Aus London wird gemeldet, ma«

beschäftige sich in der Oeffentlichkeit stark mit den große»
Fluqzeugverlusten an der Westsront . So sind rm Mar»
262 enalische Flugzeuge amtlich als verloren zugegebe«
wmdf " BccschiÄn - m- bg-b-nd- P ° rl° m°n, - mi.gl, °d«
werden in dieser AngelegenheitJnterpellatwnen einbrmge«

Der Kartoffelmangel in England.
Berlin,  4 . April . Der geringe Kartoffelvorrat ,«

England . Wie die „Times " mitteilt , hat Fathurs im U«-
terbaus erklärt , daß in Großbritannien außer m >̂ la»d
etwa 150 000 Tonnen Karoffelvorräte seiew Das bedeute,
daß bi« zum Mai auf den Kops der Bevölkerung 1 Pf
wöch-ntl >ch fiel«. Th - rn - r (StrWter ) w,°s I-d°ch batarf
hin daß im Osten Londons die Familien von 8 9 Köpfe«
nur 3 Pfund in drei Wochen bekommen konnten.

Rußland drängt.
WTB B e r n , 3. April . Die Agentur Radio meldet

aus Petersburg , Miljukow habe ein Memorandum an WO-
Z  Set mit bem E-s- che» . di- » « ini9ten 6t . . htt
möchten schnellstens am Kriege^ teilnehmen.

WTB Sofia,  4 . April . Bnlgarffcher Heeresb^ icht
vom 3. April : Mazedonische Front . Nördlich von Bito-
lia wurde ein schwacher franzofischer Ang^ sf lecht abge¬
schlagen. An der übrigen Front schwaches Artillerieseuer.
An der gesamten Front lebhaste Fliegertatigkeit.

Rumänische Front . Es ist nichts zu melden.

WTB . K 0 n sta n t i n 0 p e l , 4. April An der Si - \
naifront befindet sich der Feind un Ruckzng nachWesten.

An der Kankasnssront Zusammenstöße von ^ kundungs - i
abteilungen , wobei der Feind verlustreich znruckgeschlagen\

tDUrXi Mazedonien führten unsere Truppen einen glück¬
lichen Erkundungsvorstoß aus , wodurch sie die Franzosen
ans mehreren ihrer vorgeschobenen Stellungen warfen u.
fünf Maschinengewehre erbeuteten . Starke Gegenstoße des
Feindes wurden mit Verlusten für ihn abgewiesew.
^ An den übrigen Fronten kein wichtiges Ereignis.

Der glänzende Sieg der Türken bei Gaza.
WTB . Konstantinopel,4.  Wril . Anläßlich dev

glänzenden Sieges , den die türkischen Truppen - unterstützt
durch die österreichisch-ungarischen Batterien , über den sehr
starren Feind bei Gaza davon getragen haben , hat em De¬
peschenwechsel zwischen Sultan und dem Kaiser stattgefinl-
den Beide Herrscher drückten die Ueberzeugung au . , -daß
die verbündeten Heere in naher Zukunst Ersolffe errmgeii

! würden , die den endgültigen Trmmps ihrer gerechten Sache
’ sichern würden.

Der Senatsansschutz für die Kriegserklärung.

WTB . Washington,  4 . April Der Sena^ a»s-
schuß für auswärtige Angelegenheiten stimmte der Äegi^
rungsentschließnng zu, die erklärt , daß der Kriegszustand
mit Deutschland tatsächlich bestehe.

öürgerpklickk!
Sprecht nicht über die Wirtschaftsverhältniffe;
jedes Wart darüber nutzt demzFeinds und -iringt

dos Vaterland in Gefahr!

M Astzt md
Oberlahnstein, den 5. Apr*

usr Des heiligen Karfreitags wegen erscheint -ms« e
nächste Nummer erst am Samstag , den 1.  April,

fi irfrtiia « .
Das Wort stammt vom altdeutschen chara das heiß

Klaae . Es ist der Todestag Christi . Wie nach der im Mit
telalter bestehenden Sitte des Lösegeldes der Gefangen
aus dem Burgverlies oder der zum - °de verurteilte dar
seine sich nach ihm sehnenden Lieben durch Losegetd losg
kauft wurde, so hat auch unser Herr und Heiland uns vo
der ewigen Hast und Trennung von Gott und den Selige
durch seinen Kreuzestod losgekanft von ollen Le-den , »•

' Xok und von der Gewalt des Teufels.



Durch unsere Sünde mußte uns der gerechte Gott zeitig
urtd ewiglich strafen ; wir waren Kinder des Zorns und da¬
mit verdammte Menschen . Dadurch aber , daß wir mit ^ e-
sus in innige Glaubens - u . Liebesgememschaft treten , emp¬
fangen wir wie die Reben vom Weinstock sein heiliges Leben
durch den heiligen Geist . Die Kanäle durch welche unssem
heiliges Leben zuströmt sind die Sakramente und das Wort
Gottes . Kraft des heiligen Lebens Jesu t« uns sind wir
erlöst von der Herrschaft der Sünde . So ist nun nichts Ver-
dammliches an denen , die in Christo Jesu stnd , die nicht
nach dem Fleisch wandeln , sondern nach dem Geist . (Rom.
8 1.) Die Sünde trennt uns nicht mehr von Gott und da.
Zerreißen des Vorhangs im Tempel als das Sinnbild des
ungehinderten Zugangs zu Gott , geschah in dem Augen¬
blicke, als Jesu Erlösungswerk vollbracht war . Der Kar¬
freitag ist der große Versöhnnngstag , an dem der Mittler
Jesus Christus die Welt mit Gott versöhnte und er selbst
war das heilige unschuldige Opferlamm , durch das wir zu
Gott unserem lieben Vater beten können , wie die lieben
Kinder ihren lieben Vater bitten.

Der Karfreitag zeigt uns das Leidensbild des Mannes
der Schmerzen , der sein Leben ließ für die Errettung seines
Volkes aus der Knechtschaft der Sünde und dessen irrege¬
leitetes Volk seinem wahren Propheten und König zu ei¬
nem Spottpropheten und Spottkönig und zu eiilem todes¬
würdigen Verbrechen machte : „Du edles Angesichte , w,e
bist du so bespeit !"

Wer nicht Anstoß nimmt an der schmachvoll zugerichte¬
ten Jammergestalt Jesu mit der Dornenkrone , wer nicht
stecken bleibt in irdischen Hoffnungen wie die Jünger von
Emmaus , welche des Herrn Tadel trifft : „O ihr Toren , trä¬
gen Herzens zu glauben , alle dem , das die Propheten gere¬
det haben,, , wer ' vielmehr den einzig möglichen Erlösungs¬
tag im Leiden und Sterben des Erlösers für uns erkannt
hat , der nimmt Jesum zu seinem Herrn und Heiland in
seinem Herzen auf und jubelt wie der Dichter Rosegger , der
einstmals in seiner Krankheit alle Evangelien hintereinand¬
er las und darüber in seinem Buche das Himmelreich sagt:
„Was war das für ein Christus , der mir da entgegentrat?
Ein gottfreudiger , menscheninniger , weltfroher Christus
»oll gewaltiger Tatkraft , voll hingebender Liebe , voll ge¬
waltiger Liebe , voll feurigen Zornes zur rechter Zeit , der
Gottmensch im höchsten Sinne . Meine Kinder rief ich aus
Bett , meine Frau rief ich und erzählte ihnen von dem gro¬
ßen Christus , den ich gefunden , mit dem zu gehen , auf den
sich zu verlassen eine Befreiung von aller Sorge und Welt¬
last bedeutet . Auch sie mußten mir nun ganze Abschnitte
larut lesen , und wie sie anfangs wohl gestaunt haben moch¬
ten über das Aufleben von wegen einer uralten Sache , end¬
lich begriffen sie meinen Jubel ."

Kriegsanleihe.  Von 583 Angehörigen des
Landsturm -Jnf .-Bataillons Oberlahnstein (18 . 3 .) wurde
durch das Bataillon der U-Boot -Sammlung der Kölnischen
Bolkszeitung der Betrag von 594,25 M  überwiesen.

Riederlahnstein , den 5 . April.
: : T e u r e H o l z p r e i s e. Bei der letzten Holzverstei - ,

gernng im hiesigen Stadtwalde wurden für 1 Klafter - =  5
4 Raummeter gemischtes Knüppelholz bis 85 Mark erlöst, \
gegen 12 bis 15 Mark desselben Quantums im vorigen s
Jahre

nung auch der 6 . sei für alle Mitglieder vaterländische
Pflicht , die bei der großen Geldflüfsigkeit die gegenwärtig
vorhanden sei, sich um so leichter erfüllen lasse. Die Aus-
sichten für die neue Anleihe seien ausgezeichnet , Aber auch
noch dadurch müsse man die Aufgabe der Reichsbank erleich¬
tern , daß man den bargeldlosen Verkehr (Scheckbücher !)
sich angewöhne und kein bares Geld zu Hause liegen lasse.
Der Gesamtumiatz betrug 2 358 377 <M, die Zunahme der
Sparkassengelder 78 000 JH.  Der Reingewinn beträgt
9036 JH.  Davon sollen 4683 <M  als Dividenden verteilt
und je 1000 M  auf den Reservefonds , den Spezialfonds
und dem Effektenkonto überschrieben , 254 <M dem Mobilien¬
konto , 200 jH,  dem Kriegsfürsorgekonto überwiesen und 898
Jt  auf neue Rechnung vorgetragen worden . Der Antrag
aus der Versammlung , statt der vorgeschriebenen 5 (4 Proz.
deren sechs zu verteilen , (was der Stand der Kasse sehr
gut erlauben würde ) , um in der Geschichte des Vereins die¬
ses Kriegsjahr als ein Jahr besonderer Geldflüssigkeit auch
für die Zukunft zu kennzeichnen , wird zuruckgenommen , da
eine derartige Maßnahme von der Aufsichtsbehörde als un¬
erwünscht bezeichnet worden sei, der gleiche Erfolg aber
durch die Anlage des Kriegsfürforgekontos erreicht werde.
Aber es ist doch bezeichnend für unsere wirtschaftliche Lage,
daß ein solcher Antrag gestellt und besprochen werden kann.
Die Wiederwahl des Direktors Stein und der Aufsichts-

' ratsmitglieder M . Kilps , Chr . Vogel , Mart . Kraus erfolgte
fast einstimmig . Die Umwandlung des Vereins in eine Ge¬
nossenschaft mit beschränkter Haftpflicht wird grundsätzlich
gutgeheißen und der Vorstand beauftragt , die weiteren
Schritte dazu zu tun . Die Reservefonds sind auf 48 500
M angewachsen , was diesen Schritt durchaus berechtigt er¬
scheinen läßt.

NllAWe».
Kohlenselder -Erwerb durch die Stadt Berlin.

B e r l i n , 30 . März . In der letzten geheimen Stadt¬
verordnetenversammlung wurde dem Antrag des Magi¬
strats entsprechend beschlossen, die Kuxe der Kohlenfelder
der Gewerkschaft Röchling in der Nähe von Hamm liegend
am Lippe -Seitenkanal für die Stadt Berlin anzukaufen.
Ueber den Erwerb der Gewerkschaft Trier 1— 3 ist bisher
eine Magistratsvorlage nicht zugegangen . Die Gewerkschaft
Röchling umfaßt Kohlenfelder in der Nähe von Werne,
Herbern und Hamm in einer Größe von rund 20 000 Mor¬
gen . Diese Kohlenfelder sollen nach Gutachten von Sach¬
verständigen besonders wertvoll sein durch ihren großen
Reichtum an Fettkohlen , die für Gaswerke bei Einrichtung
von Kokereibetrieben in erster Reihe in Frage kommen
dürften . Die angebohrten Kohlenfelder sollen sich angeblich
auf 500 Millionen Tonnen belaufen.

Braubach , den 5 . April.

( !) S p i e l p l ä tz e. Der Wirtschafts -Ausschuß hat die '
Spielplätze oberhalb des Städtchens nach Einteilung für
die Kriegsdauer verpachtet . Die Pächter wollen dort Kar - j
tosseln und Gemüse anbaucn.

^ St . Goarshauseu, 3 April . (Vortragsabend .) ,
Gestern Abbild fanden im Saale des Gasthauses „ Zur j
R 'aeinlust " zwei zeitgemäße Vorträge a) über Deutschlands j
Wirtschaftskräfte " und b ) . über Deutschlands Finanzkraft " j
statt . Wäbrend aus dem ersteren recht deutlich zu erkennen
mar . daß unsere Wirtschaft fest in heimatlicher Erde , fett
i« der schöpferischen Natur , und nicht im Zwischenhandel,
in der Ausbeutung fremder Arbeitskräfte und fremder Lär -.- ,
der — wie bei England — wurzelt , wich der zweite deut»
iich nach , daß von 250 Milliarden Mart , bie von den be- .
teiligten europäischen Staaten zur Deckung der KnegSkoften .
aufgebracht werden wußten , auf Deutschland und seine Der - ;
bürdeten nur ein »erhältnismäßig bescheidener Anteil , etwa ,
V,— 83 Milliarden entfallen . Unser National, erwögen von f
375 Milliarden, unser jälnlich:» Dollscinkommen von 43 .
Milliarden Mark sind die Quellen , aus denen wir schöpfen j
können . Außerdem wmde den Zuhörern ein weitgehender
Einblick in die Maschinerie der Finanzierung deS Krieges
gebot -TN. Es wurde sodann in beider . Vorlagen darauf
hisgewicsev , daß auch diesmal jeder Deutsche des Reiches
Kriegsanleihe als beste Kapitalanlage zu erachten und dort
zur Anlage bringen solle Beide Vorträge fanden den un-
grtrüini Befall der Zuhörer . Dem « ochtzenden des Kne.
gerVereins , Herrn Kaufmann Phil Div ' r.berger . sei für
seine Bemühungen um die oute Sache auch an dieser Stelle
wärmster Dank ausgesprochen.

ä St . Goarshausen,  4 . April . Dem Untersee¬
boots -Obermatrosen Toni Born von hier wurden von Sr.
Hoheit dem Großherzog von Oldenburg in Anerkennung ^
»er auf dem Handels -U-Boot „Deutschland " geleisteten \
Dienste das Friedrich August Kreuz l . und 2 Klasse verlle - (
hen . Damit hat der Genannte die 6 . Auszeichnung aufzu - '
weiseil.

» Caub, 4 . April . (Jahresversammlung des Bor-
schußvercius .) Der Vorschuß - und Kreditverein zu Caub
kielt seine Hauptversammlung ab , die einen überaus gün¬
stigen Stand des Vereins zeigte . Direktor Steill gab zu¬
nächst in seinem Rechenschaftsbericht über das Peveinsjahr
1916 (das 56 . des Vereins ) davon Kenntnis , daß der Ver¬
ein an den bisherigen 5 Kriegsanleihen sich mit .185 300
J ( , davon 170 000 eigenem Geld beteiligt habe. Die Zeich- z
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Konservierung von Fischen und Muscheln.

In einigen Zeitungen wurde kürzlich Klage darüber
geführt , daß ' Waren , wie z. B . Fische und Seemuscheln , die
sich den Winter über halten könnten , in unnötiger Werse
der Konservierung unterworfen würden und zwar nur des¬
halb , damit gewisse Industrien Gewinne heranszrehen
könnten Diese gegen die Konservierungsrndnskrre erhobe-
iren Vorwürfe sind zum Teil begründet . Es sind aber Vor¬
kehrungen getroffen worden , um die Wiederholung der-
artiger Vorkommnisse ein sür allemal unmöglich zu machen.
Für die Konservierung von Fischen sind Vorschriften ru
Kraft getreten , die nur noch eine beschrankte Berarbeitungs-
weise (Gallerte , Essig , Salz ) znlassen . Gegen die über¬
hand nehmende Konservierung von Muscheln wird mit aller
Energie vorgegangen . Die Muscheln dürfen künftig nur
noch 'frisch verkauft werden . Hingegen wird das hollän¬
dische Halbprodukt , gesalzenes Muschelfleisch . nach Ver¬
edelung in Hannover weitergeführt . Die verschiedenen jetzt
roch im Handel befindlichen Muschelkonserven , deren Ab¬
lauf noch einige Wochen dauern dürfte , stammen aus der
Zei : vor der Rationierung.

Welche Früchte brauchen den Stallmist am Nötigsten?
Der Stallmist enthält alle Nährstoffe für die Pflanzen

und er lockert und wärmt den Boden , bereichert ihn auch
noch an Humus und Bakterien , daher ist ^ Stallmist von
jeher am höchsten eingeschätzt , und das mit Recht . Nun
kommt es aber vor allem darauf an , welche Plauzen nuIen
die Nährstoffe des Düngers am besten aus und welchen agt
die Lockerung und Erwärmung am besten zu? „Das smd
vor allem die Hackfrüchte , Rüben und Kartoffeln , ja , man
kann direkt sagen , ohne Stallmist geben ste me eine gu e
Ernte , nur nach Gründünger stehen sie auch gut . Den Ha
früchten kann man so leicht nicht zu v,el Stalldünger geben,
und es ist auch fast gleichgültig , wann das geschieht. Ebenso
sind die Oelstiichte sehr stallmistbedürftig . Wer Grun-
futter bauen will , kann ihm auch keine bessere Unterlage tp
fren besonders zu Grünmais ist viel Stallmist notwendig.
Dem Getreide ist dagegen eine Stallmistdüngung nicht sehr
zuträglich , weil der Boden dadurch zu sehr gelockert und
verunkrautet wird . Zu Hülsenfrüchten Stallmist zu geben
ist insofern eine Verschwendung , als sie stchden CtidMf
doch billiger ans der Luft holen können , mit Thomasschlacke
und Kamst . die noch zu haben sind xnuA man ;a n-
facher ihren Ansprüchen , denn Stallmist laßt die Hülsen-
srüchte sehr ins Kraut wachsen , ohne zu gutem Fruchtan atz
m führen Aber trotzdem wird man gern zu Pferdebohne«
eine kleine Stallmistdüngung geben , denn in der ^ ugendzett
brauchen die Hülsenfrüchte genau so wie alle andere«
Pflanzen den Bodenstickstoff , und es kommt bei den Bohne«
dorn ui an daß sie schnell wach en , um vor den Blattlausei,
gefeit zu sein , die ihnen im vorgeschrittenen Alter wemz
nnhaben können . Da auch die Hulsenfruchte nicht gerade zu
den sicheren Früchten gehören so w/rd man schon deshal
ihnen nicht gerade den wertvollen Ltallmist geben . Eine
weit verbreitete Sitte ist es , auf zweisahrigen Klee Stall¬
mist zu fahren , der dann noch eine Ernte geben soll , um j
Winteraetreide umgepflügt zu werden . Wie gesagt , rs
Stickstvsfdnngung zu Hülsenfruchten oder Schmetterling-
blntlern . wozu auch der Klee gehört » ne Verschwendung
dem nachfolgenden Wintergetreide kommt diese stickstosft
gäbe kaum mehr zugute , auch die organische Substanz ve^
acht aus dem Klee an der Lust ungenutzt dagegen stellen
sich bald eine Unzahl Mäuse ein und vertilgen den Klee.
Auf Wiesen und Weiden ist der Stallmist nicht ganz so u «.
nütz , denn hier ist der Stickstofsgehall erwünscht und unter
der Strohdecke bleiben die zarten Graser erhalwn und kom¬
men gut durch den Winter . Wer reichlich Stalldünger hat,
kann mit Erfolg Wiesen und Weiden damit düngen . Unt«
den feldmäßig gebauten Gemüsen sind vor allem ^die Kohl-
pflan zen für eine recht starke Stallmistdüngung dankbar.

Eine neue Zuckerquelle.
Bon M . L. v . O P P e n.

Wohl in vielen Parkanlagen und Wäldern findet swh
bei uns der amerikanische Zuckerahorn (acer saccharum ) . ^
seiner Heimat wird diesen Bäumen m großen Mengen der
Saft zur Sirup - und Zuckergewinnung entnommen . Ganz
ohne Schaden kann ein über 30 ^ ahre alter Baum 50 bi»
80 Liter Saft , bei starken Bäumen well mehr , abgeben.

Wird der Baum tief unten angebohrt und ein ^ ohr ^od»
Strohröhrchen in die Oeffnung gesteckt, so slleßt von Janu¬
ar bis April an Tagen mit Plustemperatur , namentlich
zur Mittagszeit in der Sonne , der Saft in die barunterge¬
stellten Gefäße . Der Saft muß sofort zu dickem « irup eiii-

habe ^viele dieser Bäume und hoffe mit dem unge¬
mein zuckerhaltigen Sirup meine ganze Marmelade em-

^Nach Mayr und anderen Forstbüchern soll auch der be,
uns überall verbreitete Bergahorn (acer pseudoplatanus»
zum gleichen Zwecke verwendet werden können . Anmer¬
kung der Schrift !. : Das Loch müßte nach der Abzapfung na¬
türlich wieder zugestopft werden .)

Frühlingsstimmen 1917 .
Bon K a r l F r a n k.

Frühling heißt glauben an Leben und Sieg:
Pflüg , Eisen , pflüg!
Jeder , der sät , ist ein Kampfer daheim,
Wie Schwerter entsprösse den -Schollen der Kerm.
Künftige Ernte , kein Feind soll sie rauben:
Frühling heißt glauben : ^ „
Frühling heißt wollen mit wogender Kraft:
Schafft , Hände , schasst!
Ans dem Herzen schlag' es empor,
Flammendes Opfer , wie nie zuvor;
Mögen die Wetter uns nachtschwarz umgrollen.
Frühling heißt wollen!
Frühling heißt Sieg über Tod und Nacht —
Ruft 's nicht zur Schlacht?

k Wfhe dem Feind , der den Frieden verfchmnyt,
Sturm soll er ernten , wie er gesät;
Machtlos soll er am Boden liegen:
Wir cilanben , wir wollen,
Und Frühling heißt liegen ! .

Aus dem „Türmer " (Stuttgart , Greiner u . Pfeiffer,.

i

Lustige Blätter
Durch wundervolle Bild« und packendeu^Le- t
das humoristische Lerbblaii

aller Feldgrauen und Daheimgcdl »ebenent
feläpott - und pvobf - Hbonntin «nt«

monatlich nur Mark ^ 2«
bei allen Buchhandlungen »ud Postaustalten . ^

«erlag der Lustigen Blätter in Berlin DW . »»*
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Wir Be» hiermit Sek« . daß«gser Theater aa Heide« Literfeim^ »«««9__i« nur
!SfJ 's- o? ^ «̂ht ei« «aWadig neuer Lpielpla« z«r Vorf«hr«sa md habe« mir
Mik!« d>, gftemie JMI mm Smmwwmm£ T m m

«ffl göfiseB ZuUsch Mt ~ " »! ui.
Bed Witmchis M

BeMgMme im UtzMeitm.
niikMul ^ i ^ Nugung des KriegSmmisteriumS sind die

^ zur Bedachung verwendeten Kupfer-
J ! 9eI emichkieß.lch der Dachrinnen, Adfallrbhren und
L ^ bbeckunge" und der an Blitzschutzanlagen befindlichen
tauen Und°̂ichlagnahm!.Alle Besitzer von derartigen An¬
lagen sind verpflichtet, dieselben bis zum 30 ^ uni d 1
«uf dem Bürgermeisteramt Zimmer Nr 2. - nzumelvem3

Oberlahnstetn. den 4. April 1917,
Der Magistrat.

8 be "m7- bs - Mts . von vormittags
«BhüSf/ 6'/ 0™5" ber 83011(11 reicht , Brikeltsverkaufam
Rhem̂ gerplatz, pro Ztr. 1.60 Mk. Jede Familte erhätt

Oberlahnstkin den 4. April 1917.
Der Magistrat.

®’ tb  am . Samstag , den 7. Mts von 2
* Uhr nachmittags verkauft. 40 Gr. Nr. 48nm j* —- ~ ..

Kommandantur
Coblenz-Ehrenbreitstein.
Abt. U. Nr. 4354.

. Bebmtmalh««-.
Dre jultge Saat gilt es zv schone« und zu schitzen.

«bt 77«? Er auf « «ine Verordnung vom 24. 5. 16
, ^ 65 hm. wonach das unberechtigte Betreten

bedroh w7rd ^ r» vor beendeter Ernte mit Strafe
Da ferner in der Presse z. Z . über das » kreißen v. u

Bluten usw geklagt wird, bringe ich gleichzeitig meine Ber-
ordnungen vom , N 4. 16 Abt II Nr. 5*672 >L  UTsa«
« 01. II yjct  12536 tn Erinnerung, in welchen ich hna.
bpTlwT * 21!bre!6en BOn  Blüten . Früchten usw. auf « rnnd
des Beiagerungszustandsgesetzes unter Strafe gestellt habe

Coblenz , den 31. Marz 1917. ^
v. Lu ckwa l d.

Todes- t Aozeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit

dre traurige Nachricht, das unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter§r«« MsriaL«a

VC4lUU|l. ^
5l3 ^ U011 «ffl8rf |pf Samstag von nachmittags
Würfel Nr. 48. 2 ab' VX0  1

Rflff ^ Samstag , den 7. d. Mts . von 9 Uhr vor-r ttUitüQ* Clb. 2f> (ÄrAtntn SY>v An  s . ... m

Die LssbesbmMe istm Sams
A de« 7. April geschloffe«.

geb. tzönscheidt,
Witme von Eisenbahnbeamter Anton ?ao.

Mitglied der St . Sebastianus-Bruderschaft und des
Vereins der christl. Mütter,

nach langem schweren Leiden infolge Alter-schwüche.
gestärkt mit den Heilsmitteln der kath. Kirche im
Alter von 76 Jahren abberufen wurde.

ti' fbettAt tn™ m*‘ bW 584(18 U* S'ne tfitna *me

Die travervde« HkaterSliebenev.
. Oberlahnftein , Coblenz, Oestl. und Westl.

Kriigsschauplah, den 4. April 1917

- —s, - v. uua v uar vor-
. . * mittags ob. 25 Gramm , Nr 47, in den 05 p-

fchaf-en Kittel, K-äwer, Jmmich, Jonas , Frömbgen. Krinz'
,u•.V.•«..̂ ryj IIII

Kf ckmar rnaLe Ä Z " "s

6t.  Gvürshllllsev, den4. April !9!7.
tandasbanksteile. aPÄÄ“ - 11 *:

..... - -au itPiair

Oberlahn,tem, üea 5 April 19;7.
Der Magistrat.

.Samstag nachmittag von 2 Uhr  ab rmb «» im

Obsrlahnstein, den 5 Aprsl 1917.
Der Magistrat.

FieischKbgahK.
Bei der am Semstag vomlttsg von 10—12«««

» ^ .̂sOmittags von2-s Ahr

^tt ^ ndendsn oleifchadzabe erhält jede P^ fon 150 Gramm
Oberlahnstein, den 5. Apcil 1917.

Die Polizei-Ber« »!t»ng.^ Butler
wtrb auf Nr 86  der LebenSmitteltar;e mit 60 ar mil hs«
Kopf verkauft, für die Buchstaben ^ f ben

B, E, D bei Mondorh
E, F, Ä. H bei Se^l.Wtw.,
I , K, L bei Klug Chr.

^ Eier
« « den auf Nr. 8 ! der Lebensmittelkarte mit 1 fctf .rf „,,f
den Kopf verkauft für de Buchstaben

0 und K bei Krtng
„ H nnd L bei Benner.
vtirdcrlahnstei'n. den 4. April 1917.

Der Magistrat.

Der KritWUfchißWöle Md Jette, Bert!»
<w f  schließ'

AsdMttrsge firSömmerölföltte«
°°" ■- » <• » Ä

* * » £ £ $ * bit " * * * * * d -s
Derkaufsgenossenschaftfür den

Reg -Bezirk Wiesbaden G m. b. H zu Wiesbaden
Landw Zentral -Darlehnskasse für Deutschland. ‘fflltole Frankfurt  a/Main.

Dl de» Ruhestand der Lehrerin
als SRnrft7 r(IU  3örg , Hai dieselbe auch das Ami
(J ,ü °^l betJ n ! tnferer  Kongregation niedergelegt Wir füb

sssas: ‘Ä - *SS
Die Mtirrsnische Ks«g?eMtlg« Niederlasstem.

-Rmo  M!eklen
^ 2. OftkttGm Hotel SrSh™
SHittsßs 3/2  Ahr : 3 « 8enh « srfteLs8g

Desds 7 Ahr: Große  BorfteSs «g." Knsgewö'klkes
Programm.

ÄMsteigÄU
VicisW. de» is. Airii. mm 1 w.

ksmmenm, Frücht Pr Gemeindewald
^Siftridt KiM

sl Stück Nadelholzftangen1 Klaffe,

DKNftJfl§11  nqn
An dieser Stelle erlauben wir uns allen Denen di-

"? ierer Not durch den Unklücksfall so reichlich unter'
Geld.

bamilie Zslroö Kll-pus i«  Weisel.

J &nr  Ml . 3imcr
öreirtsz an2 Mir.

B - LjoLdsrß.

Ein H1ann

I« vermieten.
MittriSraße  18 .̂

Feldarbeit gesucht.
Druckerei Sckickel.

Geräumige
M»ssükde»WhW,ß

« Zimmer, Küche zumI. Mai,Zimmer, Küche zum 1.  Mai »u
vermieten Näheres bei Frau

stundenweise für Haus- und ^ " ' Llrederlahnstein, Hochstraße
S°id»rd. i, UUi .® .ASSJ& *“ " • —

58r 3tt$tU(iimtk!
&*Ua ß _ _ «

JS" " " 2.
iw 1 ;; ;; l

me ^j” e:̂ öffentlich zur Versteigerung.Fkücht, den 2. April 1917.
__ Elberskirch,  Bürgermeister. 1

inhntlHH'L*c!cn 8o««s«g ««d 5reit«a »r-rllh«leidei!de eure Sprechsirmde alt. S-kzialitat'i»Kme»»,d BtiiSkittdeite».
,- LkLd § owmtzr , Osntisi , § L8 b z . m*

Sprechstunde « von  8 —6 Ahr.

ä &i rnmm
rin stritt , m*fä,kräftig

Schmierwasch-
mitte!
Mk- 31-;S 59 ? fi. m 16 .- ab
kvx.  Kübel und Eimer umfO»S
!S-Pfd-ProbesimerM. S
reie Nachnahme. Ltatio«, an-

Ŝ bcn. K. A $»»63
Altmiisti lObcrpfalr)

■M »We »W | » »»gP«r 1, Mai zu vermieten-
Mitr-Mratze» r.

Wer fährt eineA-ortsr«he8ttVlX.f. /V
auf und den Jnbalr auf mein
Feld? Näheres LeschäfiKstege.

60 Ruten
JF id

WWMntt ln.  CA rilf....«r

Hslzversteisemg.
MMtliiz, de» !fl. Wirif, mirmiUßi« 9 MJr

3040 isrsÄS “ "nb
Si r f nfanß  * irb am  Bahnbofsweg gemach-

«Hifc .Ä ™ aSSfÄ « »
Htnterwald, dm 3 April 1917

*- - Der Bürgermeist« .

Krbeikerinnen
liier >6 Söhre gestcht.

Emil Bae?

von 75 bis 80 Kilo zu kaufen
gesucht. Angebote an die Ge¬
schäftsstelle.

hinter der Mühle zu »erlaufen
zu erfragen bei Peter- geechr«.

Kais erplatz

I»r Gmeimdeit
jemand gesucht.

«ymnastalS». S-

Gesucht gespieltes

Pi««o. öWemöWs
' zesucht von »»».. «ar.p,

Preis u«d Fabnkatangade«
«b . Ltẑffre fl . M. M. 105
Exp-

Frau Gurt,
Nicdertahnstein.

SaniGfdiinS ? H ! verloren

Wilhelm Giö,  Nastüttes

6lh«lllihtt SlKÄr'üMche«
>exta bis einschl. Oberterti» mn nvon Sexta bis einschl. Obertertia

zu verkaufen
Frühmrsserstratzr 18a.

von morgens9 b-s nachmittags
8 Uhr gesucht. Uird --tastnSei!.-.

G.-.i./.n,ir. 3.

ein rotes Tüschen
Rosenkranz. Gege..
abzugeben Gymnnftatkt».

Dss
Isosrit-Rsdes-W»«
«in,ig beliebt infvl,« feiner « e-
diegenhc.t und^ Reichhaltigkeit,

schen mit silbernem LflAatzt wegen seines gemählten
Gegen Belohnungj deschinacks. be»orzua;
»NMNlrsiat'i». IQ : seiner PrciswSrdigkeit,_ f»• tfr»n ist faehpn.. fAS,_ _ jp»stfr»i) lst saeben erschienen

»L - * “ 8Uffa,,f« “•

mR!•»fß-

. V * ^ , ^« «" rŴ nnrnutnr Krr»»e«U
4 ZlMtt -Wsh «»«z !- M-

“ aWSÄÄ1*• 3u,i,Wer sei«Geld iiedh»t.
Lehrer Flnch , Riederlahnst.sin i WkZSlttllelhe l

_
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